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Erfahrungen beim Anbau von Kartoffeln 
mit 7S cm Reihenabstand' 

Die weitcl'c Steigentng deI' AI')'rilsprodllklivilät jll' KarLnrr, ' I­
bau el'fMdert leisbun ~'s rii higel'e i\laschillen heim Pflanzen und 
'pflegen, bei der Unkra ut-, KrankheiLs- lu,d Schädlings'h e­
' l(ämphmg sowie bei dor·. Emte. Die ArbeitsproduJoivitiit ' 
' d,ie>s'er Zllm Einsa~z gel·angenden Ml'lsehinen IWIIII sowo-hJ 

durch \i.el'größerung deI' Al'beitshl'eite a ls 1'l1leh dUITh El'hö­
hung dcr Arbril_sgesl'h\\'indigk cit crfolgen. Die VCI'gl'ößcl'ung' 
der Arbeits'brei te verlangt VOll deI' Ant[-.iebsmaschine höhel'~ 
Haft fähigk eit am Bode-n, lun ",it gCl'ingC'm Schhlpf arbeiten 
zu können. Die Erhöhung der AI·beit.-geschwindigkeit is t ::luch 
dm'ch die engen Reihrn hegrcIII.t. Di" schmale SPUl' 1'0 11 

1,25 m füh[-t bei höh cre[' Gesdlll'indigkcit zu stii[·keren se iL­
lichen Schwing ungen deI' Masdline, we·shalb häufig ·bei 
Maschin eneinsatz in engen .Heihcnabständen Vel'arbeibung'­
schäd en vorlwmmen. In de r UdSSH ist deI' Reihenabsland 
seit einigen Jahren auf 70 CIll fesLgelegt. Es laufen dort einc 
Reihe Un te rsuchu ngen 1,m II'rileren Vcr'gl'ößel'lIng d,', 
Rei·henabs tandes, Anch in Ellgland i~t der neihenahslanJ auf 
70 cm festgele,,<r\:. In ·den USA, dem Land mit deI' z. Z. l'öch­
s ten Arbeitsproouktivität im Ka[·toJ'fcJbau, beträgt der Reihen­
ahs~nd elJ\\'a 96 cm . 

Die folgenden /()lll'Zen A,tL~ flihrungen sollen zeigen, daß in 
der VersuchsLäügke:it -begonnen wird , in Anbetracht der Ein­
führung stä['keTel' Traktol'c/l diese FrH{;'c n verstä .. kt altch i 1\1 

Ka-rtoffe~ba u ZIU prüfen . Ergebnisse dieser Ve['Suche ",e['den 
nach mehrjährigen Untel'Sllehungen vcröffentlicht. E['Ste Er­
fahrungen beim Großanbaru seien hier ve'Tniueh. Nachdem 
in Kleinparz'eUenversuchen in der DDn festgestellt wm-dc. 
daß di e Vergrößeru ng dcs Reihenabstandes j e ha bis zu 
80 em ohne bzw. vCI'e inzelt mit geringer Ertragssen kung Vel'­
mmden ist, galt es, im Großanbau die - Ve['breiterung des 
Reihenabs tands -bei Kartoffeln zn studieren. Im Lehr- und 
Versuchs-betrieb Groß-LLtsewitz wurden auf 26 ha die Kar­
toffdn bei 75 cm ReihenabsLand ang-ebaut und dabei folgend c 
Erfahl'lLllgen gesammel t. 

1. Pflanzen und Düngen 

' Die Pflanzung erfolg ln all.f 16 ha mit der PfI"nzmas chin r 
4-SB N a~1S dei' cssn, die dnrrh elas JCT Leipzig L a uf 75 CIIl 
Heih'enabs t.an<l umgebaut worden wa[·. 

Vorteilhaft erschien uns, rlaß die Rüdel' deI' Zugm'lSl'hin., 
(ZetoT Supe[-) mit der 1,5-m-Sp'u['brciLe genau zwischen ele /l 
R ei'hen fahren, wOO·urc!1 das oigentliche Pflall2lhe tt de r Knnl­
len nkht beeinbrüch~ig t ",i I >cl , Die Pflanzweite betmg b ei 
kleiner Fraktion (30/45 """ Quadratmaß) 25 his 30 cm , bei 
großer Fl'a'ktion (45/60 mm Qlladratmaß) 110 bis 115 cm . DllS 
L-ochen fill' die Handpfl:mzung (10 h3) e[-folgt.e mit dcm vn m 
VEB Lamator Torgau l[el-ges telhl'n Pflegegeriit P 1130, für das 
vom W·erk ein verbreitertel' Wel'kzeugträger angefertigt 
lvuroe, das Zudecken mit dem gleichcn Gerät, na chdem die 
Lochwerkzeug-e durcli die Häuner e['Setzt waren. 

Die Ausbrlng-ung von 250.lt/ha StaUdung lind 70 kg/ha P2Üs 
erfolgte im Wintel' bzlV_ VOl' dem Pflanzen. N-Düngel' '(80 kgj 
ha) wurd e mit dem Anhüngooüngerskeuer zwischen Pflanzen 
und AuJlaufen aü-sgestrellL Fiil' die Düng'lLllg auf die Dämme 
muß d er Anba.ud üngol'SL[-euer fül' d·en RS 09 bzw. RS 09/121, 
auf 3 m verbre<iLert werden. 

2. Pflege 
Die mechanische Pflege g liedert sich 

bei HandpflanzuJlg in Striegeln, Hochhäufeln, zweimal 

Jns titut für PrJa nzcll züdllung Gl'oß-Lüsewllz de I' DA L Zu ßerlin 
(Direktor: PI'Of. D,·, R. SCHICK) 

I Für die vom J LT Leipzig gegebene Unlel'sülzung sei il ll diesel' Stel) c 
gedankt. ' 
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Hild 1 , E 67:;11 al'l>citet auch bei 75 cm Reihenabstand au f millIe re n 
hi s bindige n BÖ<..!C'1l zufdedenstcllend 

Striegeln vOr drill Allflaufl'n lIlId letzte,; Anhäu.feln b(,j 
20 hi s 25 cm Hühe der' SI>IHld(>n: 

bri !\Iaschinenpfl.anZlllllg in Hochhäufeln , Siriegcln, Hoch­
hÜllfein, zweimal Striegeln vor d~m Auflaufen [Ind J e tz t e~ 
Anhäureln lJei 20 bis 25 cm HöJle dcr Stauden, 

J.)a~ Unkraut wurde auf 16 ha mit \V 6658 (1,5 kg/ ha i n 6001 
\\'", ,,er) lind auf 10 h" mil d""I. '"~II(''' Pr,i""r"l I :"ol1-I"'l11l>i 
mit EI-folg bekämpft. Dic Ausbl'ingung elfolgte mit der S 293. 
!\aChleiJig erschien die Arbeitsbreite von 10 m. DeI' 75-clll­
R eihenabslJand ved-angt 12 m A[·beitsbreite für Spritzgerä le. 

3. Krankheitsbekämpfung 
[)i c mittelfrühen Sorten wurden zweimal mit SPlltz-Cupral 
heha nd elt, dic späLen dr·eima.J. Dei der 2. und 3 , Sprltztmg 
wurden gleichzeitig' die KartofC-elkäfer mit DlIplexan-Spri lz-

Ti_fe-I I. 1{:1rlorrelcrlr;igc in GI'(~ß-Lüscwilz 196"- bei 75 cm n eih e l\nbsw nd 
_ _ _ _ {"':' __ d __ ,l-=a:::...t! Sa::.~dl~ id f'! - Croßfl V~l'mehrungen) 

Ilrlltlo- Ul' i- :\et I 0('1' 1 rafT 
SOrl ('jSlO'l IlUn 1", C'rtrag mcn r; \lIl~('n r-

______________ ---'-dl/ha "/0 'lt /~ 

Jl olk ch lch." 1.0 355 15,0 302 
PlnH Hl.7 3!H 20,0 ~ 1. 5 
{) I'O ::.8 373 15,0 317 
Ihosset 0,l71O 3"16 20,9 27~ 
~fcisc 0,251>.'; 36 t 23,9 27:) 
JlotkchlelH'1I 0.25,,5 :18"1 18.7 ~ 1 2 
I,' ink Cl, L710 ~61. 2U 287 
Pirat O. L710 "~5 23,(; 3:1:1 
Li. 1023/57 0,1710 ~82 22, 7 2n 
I.i. 85/55 0. L710 01)\1 2G,7 292 
Li. 02/57 N 0;1710 3G6 2:),1 281 
(":a s to l' 0.2565 :11"1 2U 22" 
Slieg litz O,25G!) 3:10 I~ , O 27.1 
L i. 207(;/5[; 0.1710 .177 13.IJ 322 
Ku. 56.9"/308 0;1710 :1<)7 II j,8 :W8 
Lü. 57.11 3/ 1,,6 0,1710 3,,1 1li,4 292 
Li. 975/57 0, L710 JG7 12.:j 322 
Li. 387/57 0,1710 321l 11,7 281' 
G ii. 5/jj5!j9 0,1710 299 16,<1 251 
Li. ~i7/57 0. L710 272 12,3 240 
Spa tz O.~.)G:J 327 21,0 257 
A 0,1710 219 19,7 181 
Li. 96.3/57 ß 0,1710 279 1:;,0 231, 
Li . IOn / 57 0, L710 283 12.7 2Ml 
Ku. 56, 1 25/1 8~ 0.1710 285 18,5 23/j 
Ka. 57,11,2/6 1 0.1710 29!) 16,:{ 251. 
Sdllvatbc O.3(l90 282 19,[; 228 
" polio O,3L3;; ~O t 17,0 21.j~ 

Gtinosa 0.256:' 288 11 ,9 253 
Lli. 57f.l65/56 N 0, 1710 :11(; 17;l 2ß:l 
Li. 10(;1,/57 0, t7 1O 327 18,2 269 
Lü. 55.958/47 0 ,2280 3 17 16,1, 265 
J'a. 56.94/346 0,1710 :118 17.9 261 
Ora 0. 5101 5 288 ' 1,0 218 
L ü . 53.742/10 0,1710 25" 15,1) 216 
Li. 1782/57 0,1710 29', 17,0 2"" 
I.c i <; ig 0,2565 292 13.7 252 
Sperber 1),1710 302 17 ,5 251, 
S:1gi tta l[ 0 ,17 10 3G8 17,0 297 
Sp ekula OJ2~80 J28 18, 1 256 
Gerlinde 0;1280 3"0 16,8 283 
Kleine 
YCl'ffichrungeo t 

mrl'. 0,5500 27~ I) 2711 

rnsp. 1),5000 262 0 262 
sp. + msp. 1.8300 315 0 31.5 

20 ha mit im DUl'ch:-.chnitt :W~ dl./hn Nettoertl'ag 

1 Sorten unr] StiilHUlC mit je Cl'W;l 2:)0 m2 , H3nda urJ ese n nac:h Sieb­
k e tten roder 

Agr:lI'tcchnik . 15. Jg. 
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pulver :SO bekämpft. Dei d<)r Sprilzullg im I3Ctilalld erschienen 
die breilen Reihenabsländc vorleilhaft, woilbeirll Durchfahren 
weniger Kraut vernichtet ww'(\e. Eil! Gerät mit J2 nr Ar'beits­
hrcite hätte jedoch erfolgreicher' ring-esctzt. wer'(\ en könn en. 

4. Erntevorbereitung 
Das Kraut wlInle bei elen Sorlell der einwlnen TIeifegrllppe~ 
an folgenden Terminen mjt dern Schlegelhäcksler' geschlagen 
und im Anschluß dar:ln mit 8 kg/ ha Heelolit.konzentrat (in 
1,00 l Wasse,') verätzt: mittclfriih 13. Alug., mittelfrüh bis 
millelspät 30. Aug., mittels-pät g. Sept., spät 19. Sept. Auch 
hier'bei wär'c die Sprit7.11ng bei 12 III Arbc-il shreitc exaktcr 
dll,'ehfiihrbar, 

5. Ernte 
nie Ernte erfolgte mit dem Snmmelroder E 675/1 und ver­
lieF - wenn die Sche.ibenschare nicht aibgenutzt waren - ohnc 
Sehwierig·keit,en (Bi'lel 1), Boi hohem AlbnutzWlgsgrad der 
Scheib~nscharc nahmen ·die Verluste :Im, da sowohl zwj.,,('hcn 
dcn Scharen als auch seitlich Knollen d,urchfielen bzw , herab­
fielen . Die Scheibenschar'e müss-en u. E. für den völlig rei­

,bungsl05en Einsatz einon um 5 Clll größeren Durchmesser 
erhalten, dementsprechend wü[u·e sich der Abstand dcl' 
Scharantriobswellen eboufalls um 5 cm ve['größern. 

6. Erträge 
Tafel 1 enlhält die Brutto- llllli Neltoe['träge von dem 26 Jr:1 
großen Schlag für die einzelnen Sorten. Ganz genaru wurde 
der Bruttoertrag bestimmt, der Beimengungsant,eil '''lu'de 
l-eich'lich geschätzt, Das Ergebnis ist nicht repräsentativ für 
die Sorbendirferenzen, r1mm müssen mehrjährige Erträge vor­
liegen, Es soll nur zeigen, daß trotz dieser veränderten An­
bauEorlll die er'lrngrpichsten Sorlen LInd Zuchlstämme hohe 
Ertrüge bringen. 

7. Arbeitsproduktivität 

Die Ar'beilsprod'llklivilüt "'al' hl,i deI' Pflege UIII etwa 22 % 
und hei der Ernte UIII et",:. 15 Ofu gegcnü:ber dem Anban anf 
62,5 cm Reillenabstand erhöht. Dnrch Vel'heSSerllng des 
IIlnschinensys l'r m" , "0[' allem dUI'(·1r den möglichen Uhergang 
?,Um 6rc-i·higell Anbau , sind nOP!r greißer<' noscI'\,cn 7,1l e'('­
~ehließen, 

8. Weitere Versuche 

Es sei er'wä,hnt, daß in den niil'i,sten Jahren :lll mehrcren 
Stcl-Jen noch einge'hend W'l'ilpre Frngen elf"; Anbaucs mit un­
lel,<;chie'<.llichem Reihell'ubslnnd geprüft ",el'dell solll'n. Zu,, 
Zpit ",i-rd bei cincll) Radnbstanil {\el' Traktoren \'IHl, 1,50 1Il 

geprüft; Ü'b 6reihigel' Anhau (62,5 CIll + 87,5 em + 62,5 cmi 
gi'lnstiger als gleiehmäßig.e[' TIeihenabslnnd ist. Diese 11ntcr­
sHehungen "'(,I'dcn alls Gemei·nschaftsarbeit zwischen c\gral'­
",issenschaft lind LnndmasdüneninduSIr'ic organisiert. Uber 
die geplnn ten Versuche in der UdSSR berichtete SAFRAZ­
BEKJAN 1961, (Zei,tschr'iFt Karloffel und Gemüse, H. 12, S. 18). 

Zusammenfassung 

I . Die Ver'breiterung der Spur'breit(' der im Kar'lolTelbnu zwn 
Einsatz gelangenden Traktore n ist zur Erhöhlmg der Arbeits­
produklivilät notwemlig. 1,50 III Radubsland werden Hir die 
l3edingungen der DDR aLs optimal nngesehen. 

2. Die EinFühnmg des verbrei terten Reihennbslands kamt 
ohne Schwierigkeiten erfolgen, sobald nach abgeschlossener 
PrüFung ein zweckentsprechendes Maschinensystem zUr Ver-
fliglLng gestellt wird. . 

:l-, Die gesamte Vers,uch,<; tiitig-keit in (kr Züchtung, Sorten-. 
prüfnng lI11d Agrotechnik sollte ll, E, nuf verbreiterten Reihen,­
absland umgestellt werden, \1In gegenüber (leI' Praxis einen 
Vorlauf zu gewinnen, A 5~73 

An alle·Absolventen der Ingenieurschule für Landtechnik Friesack! 

Ihre Ingcnieul'schule rührt in der Zeit vom 12. bis 11j, April die dies' 
jährig-c \\'eitcl'hildungsvcl':1llsLnILullg für alle AbsolvenLen und InLeres­

~cntcn durch. 

Es kommt uns auch diesc:-i ;\Ja I wieder dar3uf an, Sie mit dr.n ncucstcn 
lind nktucllsLcn Problemen der Landlcchnik vP-J'truut zu Hlochen, um 

dazu beizutragen, die Forderung unseres Swntcs und unserer Partei zu 
erfüllen, die londwirlsch...1ftliche Produktion noch schneller zu ent­
wickeln. Der Beschluß des Politbüros de~' SED, vor ollem die El'geh­
r-issc des 7. Plenwns über die perspektivische Entwicldung unserer 
Lnndwil'tsch<lft bis 1970, stellen" uns vor die Aufgabe, uns mit eIe.rn 
Pl'ozeO der Intensivierung der Inndwhlschaftlichcll Produktion \lnd mit 
dem t"hergang zur industriemößigen Produktionsweise o.uscinan'.ler­

zusetzen. 

\\"il' würden uns freuen, Wenn auch Sie uns hesw·hen wilrdcn, um sich 
ÜbCl' diese Probleme zu informiercll. 
ßewährte Fachleute aus Produktion , \Visscnsehaft und (7ol'schung wer­
den Jhnen ihre Edahrungen und neucstcn EI'I,enntni~se iJ.uf dem Gehil:t 
der Landtechnik übermiueln. 
Es ist folgender Ablauf vorgcschpll: 

l\Inntag, den 12. April: 

Anreise. Abends zwangloscr Mcinungs- und Erfalll·uug$;f\\1st.:lllS(')l im 
Kreise der Absolvc;lten, Gästc u ncl Fachlehrcr 

Dienstag, den 13 . . April, vormillag,f 

1. Zcntrah'ortrag mit Disku~sion über " Die Pcrspekli\'c dcr Aus­
rüs tung zur Mcchanisierung unsel'cr L.'lndwirlichart beim Uber' 
~ang zu industriemäßigcn Pl'oduktionsmethoden" 
a) Energetische Grundlage, Traktorensystcm 
b) \(echani.ierung der pflanzlichen Produktion 
c) Mechanisierung der tierischen Produktion 

nachmittags 

2. Parallelvorträge unter AuCteilung nach Interessenrichtnngen 
a) SchwachsteUenCorschung lind Verschleißuntersuchungen im 

Zusammenhang mit dcm Ersat7.teilbedarf, Hinweise auf ncue 
Instandsetzu ngstech n ologicn 

Herr 3 . Miirz t~ß'J 

h) Dic EI·weil erung des Traktoreoprürdiensles nuC andere Gebietc 
d cr Lalldtcc:.hnik 

e) Das nCIlC SystCln der Planung und Leitung der Volkswirt­
,;('h a rt il1 bezug our das landwirtschaftliche llauwesenj Pro~ 

jc1<.ticrung \lI1d Bondurchfnhrung, Generalprojektant und 
Gcnn l'alauftragn ehm er unter qem Gesichtspunkt der neuen 
gesetzHehen Ordnung j ncue Technik im Bauwesen aur dem 
Wndr 

d) Entwicklung rlps Systems üb~rbctrieblichel' Dienstleistungen, 
inshesondere unter eIern GesichtsIJUukt rles Tran~pm·t\\'e~cns 

lind tier Chemip in d er Landwirtschaft 

MiUwocll , den 14. April , vormiUngs 

3. Zelltralvortnlg und Aussprache übcl' " Die Entwicklung der ()ko­
nomischen Dmdel.lIngcn zwischen den s07.ialistisehcn L')ndwit,t­
s~h~ftshetriebcn und d en Organen der ßlateriell·techni~dlcH 

Versorgung auf der Ua~is von \VirL'ichaft~\Ver tt ·:'gcnH 

' . 
n.ncl,mitlngs 

J;. Zentrolvol'trag über ,,;\·[ethodc n Ciir die Bestimmnn~ dcs Nivc:w" . 
des i\lechonisiel·ungsgrades in Lanrlwirtsdlaftsbelrichen" 

Herr Prof. Dr. NOWACKJ. Direktor des Institut. rür Mechanisie­
rung an der Universität " /m·schau, hat sich zur Ubernahme 
rlieses Vortragcs bereit erklürt. 

\Vir hitten nochmols alle I\bso)ventc n wie bereits in der Vorankün· 
digung: geschehen -, uns unbed ingt jede Vel'änderung der \Vohn~ 

.') nschl'iCt oder der Anschrift d es Betricbes mi.tzuteilen, Nur mit einer 
genauen Anschrift können wir die ~Jaterialien (ür die Absolventen­
weiterbildung und andere Mitteilungen p"ompt zustellen. 

\Vir crwarten gern e in e formlose Te ilnahmebes l.iitigung (nI" die Veran­
staltung. 

Ingenieurschule für Landtechnik .. ;\1. I, J<alinin" Friesncli:, 
Bez. POL,dom 

Kr. Nauen, 
A 598~ 
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